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5t. (Ballen. Beilage 3U ür. 46 ber Scfytneiger ^rauensâ^iturtg. \6. ztooentber 1890.

grau £. 3. in »•> SR. in <£. unb Sri. »t.
in c£. 5)ie gefragte ©a!ol-£anolin-©eife muß ^on ber

©auter'fcßen Apotßefe in ©rnf bireft bergen werben, maö

mit Nücfficßt auf bie fonft leießt mögltcße fcßleijte Nad)»

aßtnung bed oorgiiglicßen Artifeld and) bad rtcßttge

-Herfahren ift. •

i&mma é. ©emiß hatten »offene @t°îfe warmer

aid baumra offene ober leinene, aber bie

aurf) feft, baß raußmoffenc, gumal bitnfle ©tone gui Auf

nähme unb Verbreitung non Âran^lt/îennaenQ^ene^^e^
finb, aid bie glängenben, glatten ©tone a! \Sel5n J"b
Vaummoffe. - ©eßr prafttfeß gum ecîe^
pflege finb graue, leinene, große unb mette Ueber|cßürgert,

am ttanbgelcnf unb am ®at§ jenau geidjtojen unb^^
aan<e Sänge unb Seite bed Kletbed etnßüffenb. $te)e

©cßiirgen merben abgelegt, menn bie Särtertn bad Kran-

fengimnter »erläßt, um mit ben übrigen BauSbetooßnern

in Verfehr 511 treten. Aid gußbefletbung Permenbet man

am beften bequeme ©tßuße mit gang meteben Seber- ober

mehrfach aufeiuanbergenäßten Sucßfoßlen.

Suitgc Kuller in §U $ad Köpfcßen bedKfehtcn
muß" mtrflicß, mie ber Argt fagt, tebedmal beim tagheßen

Vabe mie ber übrige Körper abgefetft unb gemafeßen merben.

©elbftPerftänblicß ßat Med bezüglich ber Augen mit
affer Sorgfalt gu gefeßeßen. 2>ad Einreiben bed *aar»
bobend mit 0et, naef) bem Negepte bed guten ©roßmut-
tereßen« hätte nur bann ©inn, menn biete ©cßuppen unb

©eßmupfruften gu entfernen mären, haften ©ie fieß gang

rußig an bie Vorschriften Sh^d jebenfaüd feßr aeßtfamen

unb einfießtigen Argted. ®aß er .3hn.en gum 3meefc bed

Safcßend für bad Kleine bie ftarf parfümirte ©etfe ab-

gefcßäßt unb reine ©afoffeife anempfoßfen unb aueß

Perboten ßat, bie Säjcße bed garten Kinbeßend in bidßer
geübter Seife gu parftimiren, bad affed ßat guten ©runb.
©olcß beftänbig mirfenbe, unnatürfieße Steige finb im Stanbe,
in empfinblicßfter, fcßäblicßfter Seife auf ben jungen
Organismus cingumirfen. Auel) begüglicß ber Näßrmeije
biirfen ©ie 3ßrem ärgtfießen Veratßer ooffed Vertrauen
fd)enfen. Senn ©ie aber ein Vebenten ßaben unb etmad

Angeorbneted nießt Perfteßen, fo fpreeßen ©ie fieß gfeieß

Anfangs am reeßten Orte offen aud unb bie nötßige Ve-
feßrung mirb 3ßnen nießt Porentßaften merben. 3ßr gunt
©cßfttß audgefproeßener Sunfcß foff f. 3- fleme berüeffieß-

tigt merben.
<£. 251. in 3m gemeinfanten Soßtigimmer, too

bie ©cßiifer ißre^audaufgaben gu maeßen ßaben, geßt
bad faute Vorfefen ber Ermacßfencit nießt an. Soßf gibt
ed Verfonen, benen cd oßne bie geringfte Anftrengung
möglich ift, im größten Tumult, bei ber fauteften
Unterhaltung irgenb mefeße Kopfarbeit gu Perricßten. Von
jungen ©djüfern ift bied aber gu biet Perfangt, unb ein
bittcred Unrecht ift'd, ben ©cßüler bann für bie unter
fofeßen Verßäftniffen gu $agc geförberten Seiftnngeit bent

nid)td aßnenben Seßrcr gitr Veurißeifung unb $a£trung
gugufteffen. Ed befteßen an Petfd)iebenen Orten Einrtcß-
tungen, mo bie ©Cßüfer bie Aufgaben im ©cßufßaufe, in
marmem, gut befend)tetent Qtmmer, unter Aufficßt eined
Seßrerd anfertigen fönnen. SDiefe Einrichtung fotfte überall
ba befteßen, ttrn gur Sinterdgeit Pon ber ©cßufe
Bandaufgaben gegeben merben. Sie Pief ungenügenbe, feßleeßte

Veteucßtung, mie Pief ungmectntäßige, j(ßfecßte ©ipgefegen-
ßeit mirb bent armen ©cßüler beim fertigen ber
Aufgaben im belebten Soßngimmer bed Unbemitteften oft
gugemutßet! Vriitgeit ©ie beit Uebelftanb 3ß^n Orted
au richtiger ©tcfle gur Vefprecßung, Pieffeicßt tommt bie
©aeße in gluß unb bantbar merben 3ßncn äffe 3)ret fein:
bad Baud, bie ©cßufe unb nießt gum minbeften bie
©cßüfer jcfbft.

grau 11. §. in (£. Sarum jolfte 3ßre Socßter fieß
bei ber ßäudfießen Vetßätigung nießt ebenfo befriebigt unb
glüetfieß füßlen fönnen, afd in ber Ausübung irgenb einer
— mie ©ie meinen — ßößcreit gcmerbficßeit Vrancße?
î)ad Ausüben eined ©emerbed gieit bod) ßaupifäcßficß auf
ben Ermerb ab. 3)ie ber ipauêmirttjfrfjaft fieß mibmenbe
$ocßtcr ermirbt moßf auch, aftein cd ergibt fieß ßier fo uitge-
fueßt unb unabmeisbar bie ©elegenßeit, feiner Umgebung
bureß jebe Banbretcßung gu nüßeit, gu hielten unb Veßageit
gu Peybreiten, baß ber Eßarafter bapoit in günftigfter Seife
beeinflußt unb innere 3ufriebeitßett gepffangt mirb. gragen
©ie ba, m_o man itt Der ©aeße Erfahrung ßat, ob nießt
bie felbftfofe, in jeber Vegießung pffidjtgetreue unb tüchtige

BaP3ßäfterm unenbfieß ßößer gefcßäßt mirb, afd g. V.
bie noeß^ |o gefeßiette ©cßneiberin ober Üßuparbeiterin.
Sad bteje liefert, faitn ebenfo gut unb billig, ja Piif-
letcßt noeß beffer unb billiger anberdmo fertig begogen
raeï ®,c ®alîê^a(terin °6«, in bereu $anb ba? 2Sof)t
l"1 ,-i 0e'®n?njten jpauêftaube? ruf)t, bereit 3Bir«
feu I'd) au? ben Hetnften Arbeiten jufammenfiiflt, bie ben
mömentanen oer^nltmuen )tct) ftetä anpafien miiffen, bereu
3(r6e. elnftung unb ^robuft fann nieftt fertig ausmärt?
getauft merben; f.e tft menu itjre Steüe richtig au§«
I® "a ^ta&e T «ri e/1"6'^raft erfe|(id).Unb ju atlebnn, tu bem SUtafee, rote bie |mu«Mtterin in'tirer Umgebung «etjagen fcfiafft, beridjönt unb »erebett

fte auef) firf) felbft ba? Jpeim. ®a? fie ba für Slnbere

w'Jrailtt f'e n'eid)seitig für fict). Soffen Sie alfo
• -a Qetücißren, aber forgcit ©ie bafiir, baß 3ßrer-
jettd ntcßtd Perabfäumt merbe, fie gu einem mirfließen 5^et-
[ter tm gaeße gu maeßen.

38. See fo freunblicß fRüdficßten nimmt, mie
©ie ed tßun, Perbient boeß gemiß, baß man aud) ißnt
gegenüber foleße malten laffe. ©ie foHen alfo 3ß^c Sün-
fd;e fo rafcß aid möglich erfüllt feßen.

100. 3ßr origineller Vorfcßtgg ift mit großem
Vergnügen angenommen. Sir motten gerne feßen, mad fieß
barauä entmidelt. giir btedmal beften ©ruß!

«§ara. ®aß ed 3ßnen leib tßut, 3ßi' Itebed, guted
Mütterchen fo balb bureß eine grembc eifeßt gu feßen,
bad ift recht moßl begreifließ. fRießtdbeftomeniger liegt
für ©te in ber Banblungdroeife 3ß*ed Vaterd fein ©runb
gum Vergmeifeln. ©ie finb ja nießt allem 3ß^d Vaterd
Kinb unb ©ie mit 3ß*en 16 3oßren finb boeß gemiß
ber Aufgabe nicht gemaeßfen, ein Oîubeï jüngerer ©e-
feßmifter felbftftänbig gu pflegen unb gu ergießen, ©ie
finb nießt befäßigt, einem großen Bau3ßdlt mit 2)ienft-
ieuten Porgufteßen unb babet im ©efCßäft eine ©tüpe gu
fein, mie ber Pielbefcßäftigte Vater fte unbebingt braueßt.
®er Vater ßanbelt aueß in 3ß«m eigenen, moßlPer-
ftattbenen 3"tereffe, menn er 3ß«en bie fcßöne, forglofe
3ugenbgeit fo lange aid möglicß maßren mitt. Sir
meinen, ed fei 3ßre ^fließt, „bie grentbe" erft fennen
gu lernen, bePor ©te in ungerecßtferttfttem Vorurtßeil fo
unbarmßergig über biefelbe ben ©tab breeßen. Ba^ßn
noCß nie baran gebaeßt, baß bad 3ß«m Vater gegebene
3amort für „bie grembe" feßr maßrfd)einjicß ein großed
Opfer in fieß faßt? ©ie übernimmt eine große Verant-
mortung, beläbt fieß mit oiel Arbeit unb ©orge, begibt
fieß bed uneingefeßränften, freien Verfitgnrgdrecßted über
ißr Vermögen, gibt fieß bem in folcßeitt galle meift fo
lieblofen Urtßeile ber Menge pretd nnb fießt ft(^ ber
Voreingenommenheit unb ber unmürbigen ©egnerfdhaft eined
leibenfcßaftlidien nttb unreifen jungen Mäbißcttd audgefept.
Sie gefällt 3ßnen moßl biefer ©tanbpunft? 51ucß biefer
ßat fo gut feine Verecßtigung, aid 3ßre fCßmerglicße Trauer
um bie ßeimgegangene Mutter. Senn ©ic aber nießt fießer
finb, 3ßr Sefen im 3oume ßaltett gu fönnen, fo fpreeßen
©ie offen unb PertrauendPott mit gß^ß1 ®ntcr, baß er
©ie für einige 3e^i anbermeitig unterbringt, mo ©ie in
freunblicß er, förbernber Umgebung fieß berußigen unb naeß

unb itacß fieß in bie Peränberten Verßältniffe ßineinbenfett
lernen. \

Jltt f ittett, ber bent abßofb ifï. îad Bülten
einer beleßrenbett Bau)e îann in unf^wn
5(ugen nießt aid Sn^jud taj;irt merben. ©egentßeil,
an ber B^nb einer foleßen erträgt bie grau nießt nur
maneße Entbeßrung leießter, fonbent fie fueßt uttb finbet
jelbft noeß ntotteßen ^ßunft, mo fie 001t fieß aud unauf-
geforbert Erfparniffe maeßen ober bent Baufe einen Er-
merb gufitßren fann.

grau 3.' $>. in 38. $>er reidßlid)e Aufenthalt in
freier Suft läßt beit Körper au(ß bei ungenügenber 9iaß-
rungdgufußr gut gebeißen, mb.ß-ingegen bie reicßlid)fte
nnb befte Waßrung beit Körper pur mangelhaft aufbaut,
menn bie flotte Suftgufußr bureß Vemegung im greien
feßlt. 3)ie paudbadigen, für äußere Einflüffe fo miber-
ftanbdfäßigen Kinber ber armen Saitbbemoßner finb baßer
nid)t aid Sunber anguftaunen, ebenfomeittg ßat man bied

gu tßun gegenüber ben Vergärteltcn unb Vermößnten,
melcße mie garte Sreibßaudpflangcit Por jebetit Sitftcßen
ättgftlicß beßlitet, fogufagen unter ©lad geßalten unb ttaeß
allen Gegellt ber Siffenfcßaft mit bem ^aßrßaftefteit ttnb
ißeuetfteit überfüttert merben, oßtte baß all' bad ©ute
aud) nur int ©eringften anjcßlagett miff. Kaufen ©te ben
Kinbern meniger tßeure, fompligirte D^aßrung unb legen
©ie bie Erfparntß bafiir att ©djußen unb ©cßlittfd)nßen
an, morauf bie 3wflcnb fieß beit Sinter über frößltcß
tummelt, unb ©ie merben Sunber erleben.

grau <£mma in 3e meßr ^teinlicßfeit unb
©enauigfeit auf bie Aufgucßt unb Sartung eined ©äug-
lingd permenbet mirb, um fo bejfer mirb er geheißen, ber
Sinter ift ber reeßte ^rüfftein für bie Oualität ber Sär-
terin. Î5ie bad Kinb umgebenbe Suft fott ftetd fo rein
unb frifcß fein, mie bie Säfcße, melcße ftetd ant Ofeit ober
Por bem geuer noeß ooit ber troefenen Suft bureßgogen
merben muß, bePor bad Kleine barein geßüttt mirb. Ein
gang Permcrflicßed Verfaßren ift ed, bie Säfcße für ben
©äugling mit bem ßeißeit Eifett Pcrmeintlicß troefen gu
glätten nnb fie bem Kittbe fofort umgulegcn. ©0 be-
ßanbelte Säjcßeftüde enthalten nod) eine

_
Menge Pon

geueßtigfeit. Seitn bad irocfiten anberdmie nießt rafcß
genug bemerlftettigt merben fann, fo müffeit bie einzelnen
©tücfe itacß bem ©lätten mieber audeinanber gelegt uttb
ant marmen Ofen audgebreitet unb gänglicß naeßgetroefnet
merben. Ed ift nießt groeefmäßig, gur Bestellung Pon
Sinbeln unb Bembcßen für Neugeborene feften, neuen
©toff gu Permenbett. geitte alte Vetttücßer finb ßiegu bad
befte Material, and) tniiffen ßarte Näßte unb ©äume forg-
licß Permiebett merben.

^trittö^nbß ifracjc!
Vou uttgemößulidjem, fdjmercm ©tßidfaldfcßlage

plößlid) ßeimgefw^t, fteßt fieß eine junge, gebübete
grau (©djntcigerin) in bie brittgenbe Notßmcnbigfeit
perfeßt, für ißre brei gefunben, intelligenten Knaben
im Alter Pon 3f 5 unb 6 gaßren für uubefttmmtc
3eit treue Pflege unb ergteßenbe itnterfunft gu futßen.
3ßr ift bie Aufgabe gugefatten, für fieß unb bie Kiitber
eine Esifteng gu feßaffen, unb fo ftettt fie bettn bie
ftßmere Anfrage: pa ober Poet eine mitfüfy'
leuPo meufdjtttfvettttPlidje &eeU, Pie Pen einen
obee attPertt Pee UnaPen bei fid) aufnähme, Pag
ich nttaeftärt Pon anPeree 0orße meine flange

Äraft Per E^iftengfrafle toiPmen fatut/ um fpäter
meinen ^lutterpfliditeu flered)t ioerPeu gu dnitett?
3cbe münfdjbarc Audfunft mirb gerne geboten unb
freunblidjeS Entgegenlommeu Pon gaugeut Bergen Per-
banft! î)tc nötßigett Mtttßcilungeu ftitb ber Ncbnftioit
gemaißt unb mirb bieferfeitd bie uotßgcbruugeue gvage
ber fo feßmer ßeintgefneßten grau ber tßeitneßmenben
VSürbiguug angelegentlich cmpfoßleu.

^ie IRePartiou/ Scufenerpraße 94.

S'i)C|ialität in itanlteitmctnen.
Dom fiaiifoiisAemiKeij aiiafijfiif und rein ßefunden.

Veltliner, alter, per glafeße gr. 2.
Bordeaux „ w „ 2.25
Malaga „ „ „ „ 2. 25
Tokayer „ „ ^—Cognac, alter, gr. 3. 50.

frattfo
qeqeit

Nachnahme

[857

Affortirte Kiften oott 6, 12 unb 24 glafeßen.

flTtfrftmPttt milber. alter, rotßer Stiroler,
V l|WjlUlUlt ii 05 Étd. per Siter, franfa.

gäffer merben geließen, Kunbenfäffer gereinigt
unb gefüllt franfo mieber gugeftettt. Mufter auf
Sunf^ franfo. Nießt fonPettireitbe Seine merben
gurücfgeitommen. 3«ßtung nad) 3 Monaten ober
naeß Empfang ber Seilte unter Abgttg Pon 2%©conto.

Jlttoif futfter, Wltftiitteu (St. ©nltm).

FR.
CONRADIIT

(vormals Conradin & Valer) Im I
856J In- und ausländische I Ml.
Tisch- und Flaschenweine, I ®

Ift Marken Champagner. JL m

Spirituosen xand. Ijiqxiexire-
Vertretung und Dépôt von Häusern I. Banges.

H. SPECKER-ZÜRICH
90 Bahnhofstrasse 90

empfiehlt als beste Winterschuhwaaren seine

Lederschiihe mit Guttapercha-Sohlen
845] für Damen, Herren und Kinder,
garantirt wasserdicht und sehr dauerhaft.

Preiscourante gratin auf Verlangen.
— Versandt nur von Zürich aus. —

JMreßt 5" Str. 1. 10 ber Meter
in feßmarg, metß

Vij^^^unb farbig, Perfenbet roben- unb

- JÄ^^^ntetermeife ait sÇrtPate bad ©etben-

^^^Mpaarcnßaud *
[373—1

Adolf Grieder & Cie in Zürich.
Sanfter mugeßenb franfo.

PfefFermünzgeist, einzig ächter, ist der Alcohol de

6741 Menthe américaine
unübertrefflich gegen Verdauungsbeschwerden,
Magen- und Kopfweh etc. Ausgezeichnet für
den Durst, sowie für die Zähne und Toilette. Man
verlange ausdrücklich „Menthe américaine",
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Droguerien der Schweiz à

nur Fr. 1. 50. Haupt-Dépôt für St. Gallen:
Hecht-Apotheke von C. Fr. Hausmann.

Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.
25 Medaillen innert 15 Jahren. —-

Ceylon-Thee ift bebeutenb billiger aid
eßtnefifeßer £ßee, benn er ift ergiebiger. 2)erfelbe ift Poff-
ftänbig retn uttb unperfälfeßt uitb mit feinem £ßee aud
einem anbernßanbe Permifcßt. $)effen ©efeßmaef ift äußerft
fein. — ©ieße 3nferat Pon Earl ©fttnalP, Neumtefen-
ftraße, 2öintertf)UV^ [728

^aliUIein uttb jfttmmgavn
für Berten» unb Knabenfletber, à gr» 1. 65 per
Effe ober gr» 2. 75 per Meter, garantirt reine
SBoffe, befatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
Perfettben bireft an ^ripate in eingelnen Metern,
fomte gangen ©tücfen portofrei in'd B^ud Cettitt*
flet & Eoo Eentralßof,

P. S. Mufter unferer rei^ßßaltigen Eottectioiten
umgeßenb franco. [686—1

öt. Gallen. Beilage zu Nr. 46 der Schweizer Frauen-Zeitung. ^.noveià ^90.

Frau S. A. in A.5 H. W. in L. und Frl. W.
T. in L. Die gefragte Salol-Lanolin-Seise muß von der

Sauter'schen Apotheke in Genf direkt bezogen werden, was

mit Rücksicht aus die sonst leicht mögliche schlechte

Nachahmung des vorzüglichen Artikels auch das richtige Ver-

fahren ist.

<5mma 6. Gewiß halten wollene Stosse warmer

als baumwollene oder leinene, aber die ^ 9s,Ü-

auch fest, daß rauhwollene, zumal dunkle Stosse zur Aus

nähme und Verbreitung von Krankhettskeimen ^sind, als die glänzenden, glatten Stosse Lemen und

Baumwolle. - Sehr praktisch zum Zwecke der àaà
pflege sind graue, leinene, grosze und weite Ueberschürzen,

am Handgelenk und am H"ls ges«
ganze Länge und Weite des Kleides einhüllend. Diese

Schürzen werden abgelegt, wenn die Wärterin das

Krankenzimmer verläßt, um mit den übrigen Hausbewohnern

in Verkehr zu treten. Als Fußbekleidung verwendet man

am besten bequeme Schuhe mit ganz weichen Leder- oder

mehrfach aufeinandergenähten Tuchsohlen.

Zunge Alutter in St. H. Das Köpfchen des Kleinen

muß wirklich, wie der Arzt sagt, jedesmal beun taglichen

Bade wie der übrige Körper abgeseift und gewaschen werden.

Selbstverständlich hat dies bezüglich der Augen mit
aller Sorgfalt zu geschehen. Das Emreiben des

Haarbodens mit Oel, nach dem Rezepte des guten Großmut-
terchens hätte nur dann Sinn, wenn dicke Schuppen und

Schmutzkrusten zu entfernen wären. Halten Sie sich ganz

ruhig an die Vorschriften Ihres jedenfalls sehr achtsamen

und einsichtigen Arztes. Daß er .Ihnen zum Zwecke des

Waschens für das Kleine die stark parsümirte Seife
abgeschätzt und reine Salolseife anempfohlen und auch

verboten hat, die Wäsche des zarten Kindchens in bisher
geübter Weise zu Parfümiren, vas alles hat guten Grund.
Solch beständig wirkende, unnatürliche Reize sind im Stande,
in empfindlichster, schädlichster Weise auf den jungen
Organismus einzuwirken. Auch bezüglich der Nährweije
dürfen Sie Ihrem ärztlichen Berather volles Vertrauen
schenken. Wenn Sie aber ein Bedenken haben und etwas
Angeordnetes nicht verstehen, so sprechen Sie sich gleich

Anfangs am rechten Orte osfen aus und die nöthige
Belehrung wird Ihnen nicht vorenthalten werden. Ihr zum
Schluß ausgesprochener Wunsch soll s. Z. gerne berücksichtigt

werden.
C'. M. in D. Im gemeinsamen Wohnzimmer, wo

die Schüler ihre^Hausausgaben zu machen haben, geht
das laute Vorlesen der Erwachsenen nicht an. Wohl gibt
es Personen, denen es ohne die geringste Anstrengung
möglich ist. im größten Tumult, bei der lautesten
Unterhaltung irgend welche Kopfarbeit zu verrichten. Bon
jungen Schülern ist dies aber zu viel verlangt, und ein
bitteres Unrecht ist's, den Schüler dann für die unter
solchen Verhältnissen zu Tage geförderten Leistungen dem

nichts ahnenden Lehrer zur Beurtheilung und Taxirung
zuzustellen. Es bestehen an verschiedenen Orten Einrichtungen,

wo die Schüler die Aufgaben im Schulhause, in
warmem, gut beleuchtetem Zimmer, unter Aussicht eines

Lehrers anfertigen können. Diese Einrichtung sollte überall
da bestehen, wo zur Winterszeit von der Schule
Hausaufgaben gegeben werden. Wie viel ungenügende, schlechte

Beleuchtung, wie viel unzweckmäßige, schlechte Sitzgelegenheit

wird dem armen Schüler beim Fertigen der
Aufgaben im belebten Wohnzimmer des Unbemittelten oft
zugemuthet! Bringen Sie den Uebelstand Ihren Ortes
an richtiger Stelle zur Besprechung, vielleicht kommt die
Sache in Fluß und dankbar werden Ihnen alle Drei sein:
das Haus, die Schule und nicht zum mindesten die
Schüler selbst.

Frau A. S. in E. Warum sollte Ihre Tochter sich

bei der häuslichen Bethätigung nicht ebenso befriedigt und
glücklich fühlen können, als in der Ausübung irgend einer
— wie Sie meinen — höheren gewerblichen Branche?
Das Ausüben eines Gewerbes zielt doch hauptsächlich auf
den Erwerb ab. Die der Hauswirthschast sich widmende
Tochter erwirbt wohl auch, allein es ergibt sich hier so ungesucht

und unabweisbar die Gelegenheit, seiner Umgebung
durch jede Handreichung zu nützen, zu dienen und Behagen
zu verbreiten, daß der Charakter davon in günstigster Weise
beeinflußt und innere Zufriedenheit gepflanzt wird. Fragen
Sie da, wo man in der Sache Erfahrung hat, ob nicht
die selbstlose, in jeder Beziehung pflichtgetreue und tüchtige

Haushälterin unendlich höher geschätzt wird, als z. B.
die noch w geschickte Schneiderin oder Putzarbeiterin.
Was drew liefert, kann ebenso gut und billig, ja viil-
lercht noch beper und billiger anderswo fertig bezogen

M î"-.'^êhalterin àr, in deren Hand das Wohl
^ gesammten Hausstandes ruht, deren Wirken

pch aus den kleinsten Arbeiten zusammenfiifft, die den
momentanen Verhältnißen sich stets anpassen müssen, deren
Arbe. àstung und Produkt kann nicht fertig auswärts
gekauft werden; s,e ,st. wenn ,hre Stelle richtig aus-

' ""r sch eme gleich-Kraft ersetzlich.Und zu alledcm, in dem Maße, wie die Haushälterin inihrer Umgebung Behagen schafft, verschönt und veredelt
sie auch sich selbst das Heim. Was sie da für Andere
"?'â, das wirkt sie gleichzeitig für sich. Lassen Sie also
- >2 ^ gewähren, aber sorgeu Sie dafür, daß Ihrerseits

mchts verabsäumt werde, sie zu einem wirklichen Meister
im Fache zu machen.

W. Wi. I. Wer so freundlich Rücksichten nimmt, wie
Sie es thun, verdient doch gewiß, daß man auch ihm
gegenüber solche walten lasse. Sie sollen also Ihre Wünsche

so rasch als möglich erfüllt sehen.

109. Ihr origineller Vorschlag ist mit großem
Vergnügen angenommen. Wir wollen gerne sehen, was sich

daraus entwickelt. Für diesmal besten Gruß!
Sara. Daß es Ihnen leid thut, Ihr liebes, gutes

Mütterchen so bald durch eine Fremde ei setzt zu sehen,
das ist recht wohl begreiflich. Nichtsdestoweniger liegt
für Sie in der Handlungsweise Ihres Baters kein Grund
zum Verzweifeln. Sie sind ja nicht allein Ihres Baters
Kind und Sie mit Ihren 16 Jahren sind doch gewiß
der Ausgabe nicht gewachsen, ein Nudel jüngerer
Geschwister selbstständig zu pflegen und zu erziehen. Sie
sind nicht befähigt, einem großen Haushalt mit Dienstleuten

vorzustehen und dabei im Geschäft eine Stütze zu
sein, wie der vielbeschäftigte Bater sie unbedingt braucht.
Der Vater handelt auch in Ihrem eigenen,
wohlverstandenen Interesse, wenn er Ihnen die schöne, sorglose
Jugendzeit so lange als möglich wahren will. Wir
meinen, es sei Ihre Pflicht, „die Fremde" erst kennen

zu lernen, bevor Sie in ungerechtfertigtem Vorurtheil so

unbarmherzig über dieselbe den Stab brechen. Haben Sie
noch nie daran gedacht, daß das Ihrem Bater gegebene
Jawort für „die Fremde" sehr wahrscheinlich ein großes
Opfer in sich faßt? Sie übernimmt eine große
Verantwortung, belädt sich mit viel Arbeit und Sorge, begibt
sich des uneingeschränkten, freien Verfügurgsrechtes über
ihr Vermögen, gibt sich dem in solchem Falle meist so

lieblosen Urtheile der Menge preis und sieht sich der
Voreingenommenheit und der unwürdigen Gegnerschaft eines
leidenschaftlichen und unreifen jungen Mädchens ausgesetzt.
Wie gefällt Ihnen wohl dieser Standpunkt? Auch dieser
hat so gut seine Berechtigung, als Ihre schmerzliche Trauer
um die Heimgegangene Mutter. Wenn Sie aber nicht sicher
sind, Ihr Wesen im Zaume halten zu können, so sprechen
Sie offen und vertrauensvoll mit Ihrem Vater, daß er
Sie für einige Zeit anderweitig unterbringt, wo Sie in
freundlicher, fördernder Umgebung sich beruhigen und nach
und nach sich in die veränderten Verhältnisse hineindenken
lernen. -

An Kinen, der dem Lnrus aöhotd ist. Das Halten
einer belehrenden Zeitschrift im Hause kann in unseren
Augen nicht als Luxus taxirt werden. Im Gegentheil,
an der Hand einer solchen erträgt die Frau nicht nur
manche Entbehrung leichter, sondern sie sucht und findet
selbst noch manchen Punkt, wo sie von sich aus
unaufgefordert Ersparnisse machen oder dem Hause einen
Erwerb zuführen kann.

Frau A. K. in W. Der reichliche Aufenthalt in
freier Lust läßt den Körper auch bei ungenügender
Nahrungszufuhr gut gedeihen, wohingegen die reichlichste
und beste Nahrung den Körper nur mangelhaft aufbaut,
wenn die flotte Luftzufuhr durch Bewegung im Freien
fehlt. Die pausbackigen, für äußere Einflüsse so

widerstandsfähigen Kinder der armen Landbewohner find daher
nicht als Wunder anzustaunen, ebensowenig hat man dies
zu thun gegenüber den Verzärtelten und Verwöhnten,
welche wie zarte Treibhauspflanzen vor jedem Lüftchen
ängstlich behütet, sozusagen unter Glas gehalten und nach
allen Regeln der Wissenschaft mit dem Nahrhaftesten und
Theuersten überfüttert werden, ohne daß all' das Gute
auch nur im Geringsten anschlagen will. Kaufen Sie den
Kindern weniger theure, komplizirte Nahrung und legen
Sie die Ersparniß dafür an Schuhen und Schlittschuhen
an, woraus die Jugend sich den Winter über fröhlich
tummelt, und Sie werden Wunder erleben.

Frau Kmma S. in H. Je mehr Reinlichkeit und
Genauigkeit auf die Aufzucht und Wartung eines Säuglings

verwendet wird, um so besser wird er gedeihen, der
Winter ist der rechte Prüfstein für die Qualität der
Wärterin. Die das Kind umgebende Luft soll stets so rein
und frisch sein, wie die Wäsche, welche stets am Ofen oder
vor dem Feuer noch von der trockenen Luft durchzogen
werden muß, bevor das Kleine darein gehüllt wird. Ein
ganz verwerfliches Verfahren ist es, die Wäsche für den
Säugling mit dem heißen Eisen vermeintlich trocken zu
glätten und sie dem Kinde sofort umzulegen. So
behandelte Wäschestücke enthalten noch eine Menge von
Feuchtigkeit. Wenn das Trocknen anderswie nicht rasch

genug bewerkstelligt werden kann, so müssen die einzelnen
Stücke nach dem Glätten wieder auseinander gelegt und
am warmen Ofen ausgebreitet und gänzlich nachgetrocknet
werden. Es ist nicht zweckmäßig, zur Herstellung von
Windeln und Hemdchen für Neugeborene festen, neuen
Stoff zu verwenden. Feine alte Betttücher sind hiezu das
beste Material, auch müssen harte Nähte und Säume sorglich

vermieden werden.

Dringende Irage!
Von ungewöhnlichem, schwerem Schicksalsschlage

plötzlich heimgesucht, sieht sich eine junge, gebildete
Frau (Schweizerin) in die dringende Nothwendigkeit
versetzt, für ihre drei gesunden, intelligenten Knaben
im Alter von 3, 5 und 6 Jahren für unbestimmte
Zeit treue Pflege und erziehende Unterkunft zu suchen.

Ihr ist die Aufgabe zugefallen, für sich und die Kinder
eine Existenz zu schaffen, und so stellt sie denn die
schwere Anfrage: Ist da oder dort eine mitfühlende,

menschenfreundliche Seele, die den einen
oder andern der Knaben bei sich aufnähme, daß
ich ungestört von anderer Sorge meine ganze

Kraft der Existenzfrage widmen kann, um später
meinen Mntterpslichten gerecht werden zu können?
Jede wünschbare Auskunft wird gerne geboten und
freundliches Entgegenkommen von ganzem Herzen
verdankt! Die nöthigen Mittheilungen sind der Redaktion
gemacht und wird dieserseitS die nothgedrungene Frage
der so schwer heimgesuchten Frau der theilnehmenden
Würdigung angelegentlich empfohlen.

Die Redaktion, Tcufenerstraße 94.

Spezialität in Krankenlveinen.
Vom Kantonîànûlier anasgsirt uml rein, liefnnllen.

Voltllnvr, alter, per Flasche Fr. 2.
Sorüoanx „ „ „ „ 2.25
àlaxa. „ „ „ „ 2. 25
Tokazror „ „ „ 3.—)

cD<->Z-n.s.s, alter, Fr. 3. 59.

franko
gegen

Nachnahme

s857

Assortirte Kisten von 6, 12 und 24 Flaschen.

milder, alter, rother Tiroler,
iì à Cts. per Liter, franko.

Fässer werden geliehen, Kundenfässer gereinigt
und gefüllt franko wieder zugestellt. Muster auf
Wunsch franko. Nicht konvenirende Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2 "/o Sconto.

Adolf Küster, Altstiitte» (8i, Bâ»).

ovNKävlMI'^ ^ (vormals Ocmraâm 6- Valor) »MI
WM 856) In- und ausländisch« »M»
« ?isod- uuà ?IasodsQVv!»o, I W

>R> I> Narkon (lhainpaZn er. »I» W

H,
90 lS^hìi^liokstr'LìSSS 90

einstiehlt als beste lsslntersvdub^aarvn seine

làràà mit KnttiìMà-8«I«Ieii
845) kür Vsmvn, Serre» und Swäor,
Zarantirt wasserdicht und sehr dauerhakt.

Versandt nur von Zürich aus.

Direkt ZU Fr. 1 19 der Meter
Fr schwarz, weiß

vHV^^und farbig, veisendet roben- und

- an Private das Seiden-

^ '
s373—1

Arlolf kt'ieà 6- 0'° iu àià
Muster umgehend franko.

?kskksrwün2gs1st, ein^iZ ächter, ist der àvdol ÜS

° ' IVIentke américaine
unüdertrekilich AeZen Verdanun^sbesoh^verdon,
Aka^vn- und Itypk^veü eto. Ausgezeichnet für
den Hurst, sowie t'ür die 2ädvS und Toilette. Uan
verlange ausdrücklich „lllvQtüv amorloaàv",
auk der Hunten Ntiguette ?u lesen. 6u haheu in
allen Apotheken und Droguerien der Lchwà à

mir ?r. 1. 59. Haupt-Depot kür Lt. (lallen:
Ileedt-^potkeke von 0. ?r. Hausmann.

Löcbsbe às26ÌeìrnunA: k>aris 1878 und 1889.
25 Usdaillen innert 15 dabren. —-

vvzxloQ-Dàoo ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger. Derselbe ist
vollständig rein und unverfälscht und mit keinem Thee aus
einem andern Lande vermischt. Dessen Geschmack ist äußerst
sein. — Siehe Inserat von Carl Oßwald, Neuwiefen-
straße, Wwterthur. (728

Buxkin, Halblein nnd Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 65 per
Elle oder Fr. 2. 75 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 140 vm. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettin-
ger äs Co., Centralhof, Zürich.

l?. 8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco. rege-1



$dltaeti*r JTrauen-JteUung — ©latter für fc*n Ijäueltdien ftr*tô

ca. 180 verschiedene Qualitäten — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: t339 1

von Fr. 1. 15 bis Fr. 21. 50 peï* Aboter portofrei in's Haus geliefert. Münster umgehend.
®. Hennefeerg1'8 Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich.

Bine 19-jährige Thurgauer-Tochter aus
achtbarer Familie (gelernte

Kindergärtnerin) sucht eine Stelle als Stütze
der Hausfrau oder zur Besorgung eines
Kindes. Gute Behandlung wird hohem
Lohn vorgezogen. Offerten unter Chiffre
J S 804 befördert die Exped. d. Bl. [867

Pinn Wittum von 30 Jahren sucht Stelle
ÜJlllu IT ILL W U auf einem Bureau, oder in
einem Ladengeschäft, oder als Haushälterin,

wo ihr erlaubt wäre, ihre zwei Kinder

mitzubringen. Geh. Offerten unter
Ziffer 854 befördert die Exped. d. Bl. [854

rjri kräftiges, gut erzogenes Mädchen
Tüll fände sofortige Anstellung in einer
achtbaren Familie, wo es das Französische
erlernen und sich in den Haushaltungs-
geschäften ausbilden könnte. Gute
Behandlung und etwas Lohn zugesichert.

Sich zu wenden an Madame Dubied-
Daulte in Neuenstadt (Bern). [860

Ein Herrschaftshaus in Aarau sucht
auf Ende November ein gewandtes, gut
empfohlenes Zimmermädchen.

Geh. Offerten sub Ziffer 859 befördert
die Expedition d. Bl. [859

P-jjip alleinstehende Tochter gesetzten
üilllu Alters sucht Stellung zur Pflege
und Gesellschaft einer älteren Dame. Gute
Zeugnisse über bisherige Thätigkeit stehen

zur Verfügung. Offerten sind unter
Chiffre L II 847 an die Expedition der
„ Schweizer Frauen-Ztg.u zu richten. [847

C3-es-u.c3a.t :
Lehrt öcliter in ein bestrenommirtes
Chemiserie- und Aussteuergeschäft
der Centraischweiz. Eintritt kann
sogleich erfolgen. Pension im Hause. Sehr
günstige Conditionen. Prima Referenzen.

Offerten geh. an die Expedition d. Bl.
sub Chiffre J D 861 zu adressiren. [861

Ladentochter-Gesuch.
Eine heissige Tochter aus guter

Familie findet in einem grossen Détail-Gre-
SChäft gute Stelle. Offerten unter Chiffre
K T 864 befördert die Exped. d. Bl. [864

Gesucht nach Holland
in eine Scliweizerfamilie eine jüngere,
selbstständige Ktfoliiii, die womöglich

schon in Hotels gedient. Im Winter
hat dieselbe eine gute bürgerliche Kost
für die Familie zu kochen, im Sommer
als Köchin neben den Chefs, oder als
Cafékôchin allein.

Freundliche Behandlung, guter Lohn
und Reisevergütung.

Briefe franko E K 840 an die Expedition

der „Schweizer Frauen-Zeitung'1
in St. Gallen. 1840

Auf ein Bureau wird eine gut ge¬
schulte. brave Tochter

gesucht. Eine solche, welche mit
der Buchführung und Correspondenz
einigerniassen vertraut ist. wird bevorzugt.

Anmeldungen nimmt unter Ziffer
842 die Expedition d. Bl. entgegen. 1842

CHOCOLAT

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

|«^H-EUXIR. PULVER UND Z«HMP4SrJ
""

RR. FF. BENIN
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)
Dom MAGU£lONN£, Prior

2 gold tie Medaillen : Brüml 1881 — London 1184)

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

in Jahre 1373 Pierre BOBRSiUB

« Der taegliche Gebranch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.BenedictlDer,
in der Dosis ron einigen Tropfeni
im Glase Wasser verhindert und/
heilt das Hohlwerden derZaehne.i
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
ehält.

c Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dien t indem wir &'u

auf diese alte und praktische Praeparation auf-j
merksam machen, welche das beste Heilmittel QDd dei
einzige Schatz for und gegen Zahnleiden sind,
laus gegründet 1807 Q PA11 111 106 4108, rue Croix-de-Seguej

General-Agent : CEUUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeichaeftan,

Apotheken und Droguenhandlungen.

OO
O
CO

Carl Osswald, Neuwiesenstrasse, Winterthur
alleiniger Vertreter für die Schweiz des

Theepflanzer-Verbandes auf Ceylon
empfiehlt Theo feinster Qualität wie folgt:

Ceylon Broken Pekoe, das 1/2 Kilo Fr. 4. 50

„ Pekoe, „ Vä 4. —

„ „ das engl. 1

x Pfd. 453 Gramm, Original-Packung „ 3. 75

„ „ V „ 113 „ „ r „ 1. 20

„ Pekoe Souohong, das % Kilo „ 3. 75

„ „ 100 Gramm „1. —
Indischen, feinsten Neilgherry Orange Pekoe, das englische

Pfund 453 Gramm, Original-Packung r 5. 50
China Souchong, das 1j2 Kilo 4. 25

„ Kongou, „ 1/a 4. 25
Ferner empfiehlt er:

Bebten Ceylon-Zimmt, ganz oder gemahlen, das V2 Kilo T
3. —

100 Gramm 80 Cts., 50 Gramm 50~ Cts. [729
Wiederverkäufer und Abnehmer von mindestens 5 Kilo erhalten Rabatt.

ie Baumsdiule
von [852

Henry Kern
%G

Zwerg-
Obstbäume
Formirte Spalier*

von
Birnen, Pfirsich

u. Aprikosen
Johannis- und Stachelbeeren

Ziersträucher, Alleebäume, Oonifereu

Ausführliche Sorten- und Preisver-
(M.A 3310Z) zeichnisse gratis.

in Horn bei Rorschach
empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit

ihre sämmtlichen

Baumschül-Artikel
in grosser Auswahl

zu den

billigsten
Preisen.

V

Kinderhandarbeiten
Kinderbeschäftigungen
Fröbel'sche Spielgaben
Material für Kinderbeschäftigung

Belehrende Spiele
fabrizirt als Spezialität nur in gediegener
798] Waare

winterthur. Carl Kaethner.
Kataloge gratis und franko.

Ansichtsendungen bereitwilligst.

I3ie beliebten [855

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3.20 per Kilo
Conditorei Sc h neb Ii in Baden.

Patent-Frisirmaschine.
Diplom der Pariser Weltausstellung 1889.

Mit der Frisirmaschine kann jede Dame
sich die hohe Frisur mit nie geahnter
Schnelligkeit vollendet schön aufdrehen.

Depot bei: B. Altheer-Wäspi, Da-
vidstrasso 16, St. Gallen. [809

gemästet, geschlachtet, trocken gerupft
und ohne Därme, versende: Bratgänse
und Hühner (Poulards) Fr. 7. 50, Enten
und Indians (Puten) Fr. 8. 50 per 5 Kilo-
Postkolli, packung- und portofrei. [850

E. Rittinger, Exportgeschäft,
Werschetz, Ungarn.

J. Weber's Bazar
St. Gallen

Neubau Marktgasse Zebra
Speiserthor Nr. 22 Multergasse

e m p f i e h 11

in reicher Auswahl und zu billigsten Preisen

Strickwolle :

Terneaux- und Castorwolle
Shal-, Gobelin- und Mooswolle

Mohair- und Corallenwolle
Strick- und Häkelgarn.

Teppichwaaren :

Cocos- und Jutenläuferstoff
in verschiedenen Breiten

Tappisserieläufer
Abgepasste Bodenteppiche

Bett- und Thilrvorlagen
in Stroh, Seegras und Spatterin

Biirstenteppiche
865] etc. etc.

o Harmonium
in Eichenholz, noch neu, mit sehr schönem

Ton, ist zu nur Fr. 160 zu verkaufen.
Beliebige Garantie. Schriftliche Anfragen
sub Chiffre O 7499 F an Orell Füssli,
Annoncen, Zürich. (OF 7499) [853

CHOCOLAT

a CACAO

MAESTRANI
ST GALL

Für Aussteuern
oder zu jedem Gebrauch passend.

In Folge Aufgabe des Handels ist ein
Quantum ächte geklöppelte Spitzen,
Handarbeiten, jeder Breite, sowie fein garnirte
Damen-Wäsche, worunter Spitzen-Unterröcke,

sehr billig abzugeben; sammt-
haft 25% unter bisherigen Preisen.

Anfragen und Offerten unter Ziffer
851 befördert die Expedition d. Bl. [851

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter für den häuslichen kreis

os. >SV vôi'Zvkieàs yualitâtsn — ciirekì sn privsìo — okns ^àvllenkâncilei': l^9 i

vc>iì l'i'. Z. 15 ì)is 17. 21. 50 HVLczisr zJoricà'si iri's ÜN-us Aslislfsri. niriAsUsliâ.
^i. ÜSI»I»S<»SrK'^ LSiâSQKtoK'-Iî'^dl'i^-DSPOl) i'Q Xiil ît l».

I^lioe 19-.jäkrige 'l'kurgnuer-'I'oellter ans
-l—^ nclltknrer Xnmilie ^gelernte Xinàer-
gnrtnerin) suellt eine stelle als Stütze
àer llansfrau oàer ?.ur 14esorgnng eines
Xinàes. Oute I4elìnnàlung >virà koliein
kolln vorgezogen. Otterten unter Olìittre
.1 8 864 ketoràert die Xxpeà. cl. öl. s>67

^1110 Ä^illü10 30.lnliren suekt8telle
Illlllv nltlnk ant einem vnrsan» oàer in
einem vaàsngssekâft, ocler aïs Ilanskal-
tsrin, ^vo ikr erlnnkt ^vnre, illre z>vei l<in-
6er mitzukringen. Oetl. Otterten unter
/itter 854 ket'ôràert àie Xxpeà. ci. 141. 1854

krättiges. gut erzogenes Nnàellen
-^"1 tnnàe So5vrÄZS Anstellung in einer
nektknreu humilie, ^vo es tins Xrnnzösisellö
erlernen unci sieli in tien Ilnusknltungs-
gesekntten nuskilàen kennte. Oute lie-
knnàlung unci etuvns Oolni zugesiekert.

Lielt zu >ventien an Nnànme vubistl»
vaults in üisuvnstaöt söern). 1860

l'un Ilerrseknttslinus in Varan SU eilt
nut Xnàe l^ovemker ein gen'nuàtes, gut
emptolilenes /imnierniätlelieii.

Oetl. OD'erten sud /utter 859 ket'ôràert
tiie Xxpeclition cl. 141. 1>859

t?inn nlleinstekenàe 4'oeliter gesetzten
ütlllu Vlters suellt Ltellung zur ?ÜSAS
nnà Ssssllsekatt sinsr ältersn vams. Oute
Zeugnisse üker kislierige 4'liätigkeit sie-
lien zur V^ert'ügung. Otterten sinci unter
Ollittie ö 11 847 nn clie Xxpeàition tler
^8ell^veizer 1'rnuen-/tg. ^ zu riokten. 1847

I^elii'löeliter in ein kestreuommirtes
Okemlserie- nncl Vnsstvnvrgesekütt
tier Oentrnl.sek>veiz. Eintritt kann su-
gleieli ertulgen. I'ensiou im ltnuse. 8ekr
günstige Oemiitionen. Xrimn ltet'erenzen.

Otterten getl. nn clie Xxpeàition ci. 14l.

suk Oìlittre .k 0 861 zu nüressiren. 1861

I-atlentooliter-Kesueli.
l'une tleis.sige 4'oekter nus guter Xn-

milie tintiet in einem grossen Vstail-(ls»
sekäkt gute 8te!!e. Ottertell unter Oliittre
X 'I' !^64 iletörtiert tiie Xxpecl. à. 141. 1864

kssuolü naoli kollanci
in eine Lokvàorlamilio eine jüngere,
seldststànàigo âle vomög-
liok sokon in Hotels geâieut. Im lVintvr
üat àieselìie eine gute dürgerlieüe Xost
tür üie kamilie 2U kooüen, im Sommer
als kövliin neiien üvu vüets, oäer als
Vatelcovliiu allein.

rreunäliolie Lslianliluug, guter I^olill
unü Reisevvrgütuug.

Lriete lrauko L X 340 an àie Lxpe-
âitiou üer „Selivei^er ?raueu-2eitung"
in St. Kalleu. >840

àk ei» ömll ^vir,l eine gut ge¬
sell ulte. lu'nve lîoell-

ter gesuolit. l'une solelle. >velelìe Ulit
der lim Iltülirung uiul Oorresslontien/.
eiil igei illnsseil vertu nut ist. xvirci üevor-
/.ugt. ^Vilineltiungen nimmt unter /utter
84^ «lie I'lxs>etlition <l. !>>. elìtgegen. 1842

^ Q IOII. ^6
Von Xennern devor^ugte Narke.

Onrnntii-t rein kei massigsten Kreisen.

-eum. «»IlIâVM »m'R ^à»lk'rkvlck-eicìi)

Dora I«^VUIîI.0I?«sZS, Vrlor
^ Lfokàe IvteàîktenLrS,»«I lSU — l.oà UUj

VIL XV8?Llc»ktvk10L!«

l» l»àrs l373 tt-rrovvSiìUIIô

« Vsr ìàvl.'lickg Lsbranotl clss
7sdll-k!Ilxir8 âor KK.PP.Lsnsllioìlllsi'.
in âer Vosig von einign l'roiài
im Llaso Yasser verkinttsrl unät
ktZîlì ââsvotllvgl-tisn «Isr/atàsu
völekvn sr vsisskn lZi-ìn? nn>i k'ss-
ìizlceiì vt-rlsikl vnâ ciadsi tlas
Zakntttîiscd slàrlcì unà xszuncl
vldàtt.

« ^ir leisten also nnseren
4.S5srn einen tdatskeklielien Dien t inàsm xvir sit
ant liiese alts nncl pralctiseks praeparation auk!
merksam maolien. vlelckv ckss dssts llsilwittsl llllâ àdi
»lllxigv 8odvt? tör llllll gogvll ?zlilll«!«jell 8lllâ,
I»o» lîS7 ^ l?LìI»RII os ti08. ne l!roii-i!»-8exlie,

k °s »I Ix« t SrUVIlH 0ON0LFUX
/»aàon /n a//o^ /'«5<l/mo^/s/Zo«o/,soxian,

^/?ok/,o^sn vnc/ 0^uon/i»nc//«/n^sn.

Qv
«D

VS

Letrl O2LV72,1à, àviKMàe,'VV'ilZ.tSrìliur
alleiniger Vertreter kür äie Leliv^ei^ äe3

IDeeMnn^er -Verdnnàes nut 6îez4on
emptielilt feinster (jnnlitnt uvie folgt:

vvz^IoQ SroZcvQ ?v1cov, tins ^2 ^ilo Vr. 4. 50

„ ?slrov, '/z 4^ —

„ „ tins engl. ^
1 f>fü. — 453 Ornmm, Originni-^neivung ^ 3. 75

„ N3 »
1. 20

„ ?elcov Sonodoa^, tins ^.'2 ^lo ^ 3. 75

„ „ 100 Ornmm ^1. —
laâtsodvQ, tslQstoii Fvtlgdvrr^ vranxo Volcov, àns engliseire

?t'unti — 453 Ornmm, Originnl-I'nekung 5
5. 50

vütQ». Souodon^, àns 1/2 Xilo ^ 4. 25

„ «ollAvn, ^2 4^ 25
Xerner sinxtlslilt. sr:

Lodteil Vv^1ozi-2tll»zut, gnn2 Otier gemnlilen, àns ^2 Kilo 5
3. —

100 Ornmm 80 Ots.. 50 Ornmm 50 Ots. ^729
^isàsrvsrliâufôi' unà ^iznslimsl' von mÎQàsstsus S Alo srüaltsn Aadatt.

2.S D. S Q 12.1^1.1 S
VON s^852

Senrz^ Xorn

hs

^VVOI'K-

odääuinv
D»i i»iite ^»iiliru

VtlN

LtrnvQ, Vklrstod
u. H.grik0L0Q

^oXanvis- unÄ LtaeXsldesrsQ

^Ì6i'8tiÂii0ìi6i', ^.lleelàine, (joviköteii
^usküdrliode Sorten- unü I>rv1sver-
(N.V 3310/) 2eivdntsse Kratts.

ill I^orn l)0i R01'sell 11 eil
enlsltielllt 2ur iet^igen ?tinn^s:eit

illre snmmtlielien

àMàìVMkl
in grosser à^alrl

i^n àen

Villigstvn
rreisen.

>/

^intlerliantlardeiten
Kinciei-lzkseliäftigungkn
fröbkl'selie Spiklgaben
vlsitkriAl kür KiilüerliWeNktjD^
velslirenlik Spiels
t'nliriüurt nls Spe^inlitnt nur in geàiegener
798l ^Vnnre

Vkllltsrtiilli'. Oarl Xastlinsr.
Xntnloge gratis un à franko.

Vnsieìitsenàungen dereit^villigst.

Ii>ÌS ì)6lÎSì)îSII 1855

kAàr-Iûàlj
versenàet franko gegen I^nelinnkme

n ?r. 3. 20 per Xilo
0onà>îei Sollnebli in Sàn.
?iàiit-I5'Ì8Ìrmn8t;liine.

Diplom âor Dmisoi' iVöltouoztelluiiß lM.
Nit àer Xrisirmnseliine kann jeàe Dame
siek clie koke Xrisur mit nie gealinter
Leknelligkeit vollenàet sckön nukàreken.

vepot dei: L. ^.Itdevr-^Väspl, va-
vlâàasss 16, St. Salle». 1809

gemästet, geseklnektet, troeken geruptt
nncl oline vnrme, versenàe: Lratgänse
nncl IlUIiner (?oulnràs) ?r. 7. 50, Lnten
unà Intlians (?uten) ?r. 3. 50 per 5 Xilo-
?ostkolli, pnoknng- nncl portofrei. 1850

L. Hittingelî, Lxpoitsksàkt.
VV'vrsolìà, tlogilivê

1. Uâki'8 lîiMN'

klleubau IV>ai-Iitga88S ^vdpa
Lpeisertlior 181^. 22 Alultergnsso

e m p fielrlt
in 1 oielier 1u8« sl>! »»«> /» Ililli^te» ?i àei>

Sìriàolls:
lerneaux- uncl Sa8toi'wà

8lial-, kobvlin- uncl IV>oo8woIIe
IVIokail'- uncl SopsIIenwolle

Sti'ieli- uncl I-lälcelgai'n.

Isxxiàaarsu:
0oc!08- uncl lutenläufe^toff

in verselneàenen 14reiten

Iappi88si'ikläu1sl'
/ibgepA88te kànteppià

kett- uncl ItlUl'voi'Iagkn
in Ltroli, Leegrns unà Lpntterin

Kcis'8îenteppiolik
865)

0 käMWM
in Xielienluà. noek neu, mit selìr seliö-
n em 4'on, ist 2 u nur ?r. 160 2U vorkauten.
Lelieìlige Onrnutie. Lelirittlielie Vntrngeu
sud Oliittre 0 7499 X nn 0rsll ?ÛLSlÌ,
ànvNLSN, 2ürisü. <0X 7499) 1853

ettocOl.^

87

^iîi- Üu88t«lierii

oài' W Mm Kedriìnell pà^eilii.
In Xolge àfgai)e àes Lanàels ist ein

Quantum nokte Asklöppslts LPÜ2SN, Hanà-
arlieiten, ^eàer Lreite, souvie fein garnirte
vamsn-^7äsoüs, uvorunter Lpit^en-IInter-
röeke, se kr killig nk^ugeken; sammt-
kakt 25 unter kiskerigen Xreisen.

Anträgen unà Otterten unter /itter
851 kekëràert àie Xxpeàition à. öl. 1851



$<t|Uijeti?r Jfraucn-Jtetiuug — Bläter Ifür ten bäueltdim Kreta

8 Billigste Bezugsquelle 8
für

Tricot-Mfii
schwarz und in allen Farben, mit

oder ohne Garnitur.

Grösste Auswahl.
D^p- Bei mir gekaufte Taillen

werden auch stets zum Ausbessern
angenommen. [792

Jules Pollag
zur Toggenburg, Multergasse 11

St. Gallen.
Sonntags von 10—3 Uhr

geöffnet.

Solide starke
Thürvorlagen

von Cocus und Manillaseil
in fünf verschiedenen Grössen,

Läufer
für Zimmer, Treppen und Corridor

in verschiedenen Dessins u. Breiten,

Waschleder & Schwämme

n Waschseile & Klammern
jz-u. "billigsten. Preisen

empfiehlt bestens [824

D. Denzler, Zürich,
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

Soeben erschien und ist durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:

von
Dr. med. Guido Itheiner.

Preis Fr. 1. —.
Dieses interessante Werk,welches

ein für alle Frauen hochwichtiges

Thema in klarer und allgemein

verständlicher Weise behandelt.

wird gütiger Beachtung
empfohlen. [882

Verlag von
F. Hasselbrink in St. Gallen.

La Meier, Reiden Luzern
veraendet franco gegen Nachnahme ae-xemigto JBettfedem pr.Pfd. 60 u. 90 Bp.,

alle übrigen
Qualitäten dampfge-
reinigt — ärztlich

empfohlen
pr. Pfd. fkon. 1.10.
FQr feine
Deckbetten jr. Pfd.
ften. 2.—, 2,60, —
3,20 und 4 fkon,

PrIm. Finnin
pr Pfd. 3.10, 4.76,
5.20, 6—10 fken.

Bosshaar, Wolle, Bettartikel,fillister und Preis-Courant zu Diensten.

oo
t—»
CD

Unterlagenstoffe
für Kinder und Erwachsene in allen

Sorten, sowie [765
sämmtliclie Artikel für die

Gesundheit^- und Krankenpflege
empfiehlt und versendet billigst
das Sanitätsgeschäft

C. Fr. Hausmann
^ectLt -^.potluelse

»a St. Gallen.
— Muster stehen zu Diensten. —

Pi«- k Eribigs-Mitit i Soirtif1 J. Imm
—_ irx —

Namentlich für Waisen, ebenso für solche Kinder, die wegen langwierigen
körperlichen Leiden, gestörter geistiger oder erzieherischer Entwicklung,
oder wegen Familienverhältnissen einer ganz besondern Obhut und Pflege
übergeben werden sollten. — Massige Preise. — Prospekte. — Referenzen. [726

Dr. med. Wildenmann's Flechtenmittel
von Ju.1. O. Neef,

bestehend aus Thee und Salbe, heilt unfehlbar alle Arten von

Flechten und I Hautausschlägen

Der Thee befreit das Blut von sämmtlichen Unreinigkeiten und die Salbe,
welche frei von allen metallischen und pflanzlichen Giften ist, beseitigt binnen
Kurzem die Hautausschläge vollständig. — Hunderte von Zeugnissen. — Nur
wenn mit obiger (gesetzlich) deponirter Schutzmarke versehen, welche an Stelle
der früheren Fabrikmarke — weisses Kreuz im rothen Felde — gesetzt wurde,
ist das Präparat echt. Preis für ein Paquet Thee Fr. 1. 25, für einen Topf Salbe
Fr. 2. 50, zusammen Fr. 3. 75. — Generaldépôt für die ganze Schweiz:
744] (C H 4236) Fueter'aohe Apotheke in Bern.

London 1887: Ehren-Diplom. — Brüssel 1888: Diplom der Goldenen Medaille.

— Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. —Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-Transportirvorrichtung.

Die „Davis" unterscheidet sich in ihren
Grundzügen ganz von den übrigen, im Gebrauche
vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit

und Dauerhaftigkeit mit aussergewöhnlicher
Leistung bei verschiedenartigster Verwendung.
— Das verticale Transportir-System der Davis-
Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der
Funktion bei den stärksten wie hei den leichtesten

Stoffen, wodurch Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte erreicht wird, und in
Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe ist ebenso leicht zu

erlernen wie zu gebrauchen. [74
Als neneste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

—— Die Gold-Medaille —der internationalen Ausstellung in Paris 1889.
Vertreter für die OstSchweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):

A.. Rebsamen, Nähmaschinen - Fabrik in Rüti (Kanton Zürich.
Einziger Vertreter für die Stadt and den Bezirk Zürich:Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Das Geschäftsbüreau „Viktoria" in Aarau
empfiehlt sich Personen beiderlei Geschlechts und jeden Standes zur prompten
Uj Vermittlung1 von Stellen im In- und Ausland. Herrschaften
und Meistersieute haben für Zuweisung von Dienstpersonalien keine Gebühr zu

entrichten. — Briefen sind 20 Rp. in Marken beizulegen. [695
Zahlreiche Mitarbeiter und besteingerichtetes Geschäft dieser Art.

Eine grosse Parthie

Damen-

Kleiderstoffe
reinwollen undlialbwollen

werden wegen Mangel an Platz und theil-
weiser Aufgabe dieses Artikels

unter Kostenpreis
ausverkauft. [793

Jules Pollag
zur Toggenburg, Multergasse 11

St. Oallen.
Sonntags von 10—3 Uhr

geöffnet.

Weihnachten
180O. —

S3
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ja (s
sr. «
w ß
• 3
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ß
er
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Müller'3 Selbstkocher
Ist bewieaenerweise das beste Küchengeräth
der Neuzeit u. sollte vom Standpunkt der
Gesundheit U.Sparsamkeit in keiner Küche fehlen.

S. Müller- «Sc Oie.
Fabrik u. Magazin Zürcherstr. 44

Zürich-Wiedikon. [718

0
01

Ol•rtohp*
©

tri©to
©

s
7!
©>
S
sa

ächter, direkt importirter
spanischer und portugiesischer Weine

in Flaschen:
Malaga, rothgolden u. hell (lägrima),
Jerez (Sherry, Xeres),
Flor del Prlorato, roth, herb und

süss, vorzüglichster, billigster
Sanitätswein, [711

Portwein und Madeira
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

in Kistchen von drei Flaschen an.

Pfaltz & Hahn, Basel.

Spezialität: Damenloden.
Hermann Scherrer

„Kameelhol" St.Gallen.

Magen- und Darmlcidendc
erhalten auf Verlangen ein belehr.

Buch kostenlos iibersandt von
J. J. F. Popp in Heide, Holstein.

[630]

Pensionnat de Demoiselles
Hœussler-Humbert, pasteur

Beau-Séjour, Nouchâtel, Schweiz.
Nur für die bessern Stände, gegründet

1873. Vorzügl. Referenzen meist früherer
Zöglinge. Bescheidene Preise. (0 F 7272) [806

Charakter-Benrtheilnng
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 — [795

• Grapholog Millier, Oberstrass-Ziirlch. «

Schweizer Frauen Zettung — Vlätter Mr den häuslichen Nreis

8 WW SeWqä 8
kür

sebwars unä in allen Garden, mit
oder obne Barnitur.

SröLLts
ZM- Lei mir gekaufte 4'aillen

werden aueb stets sum ^îisbossoru
angenommen. ^792

lulv8 rollag
M IvAàrs, Alllter^s»« il

î-î t <^îìll«l>.
Sonntags von 10—3 VBr

goöL'nst.

Sollâo àarlco
?1»üZ7vor1a8Si»

von Ooous unâ Alanillasoil
in künk versebieäenen (Grössen,

— I-àuksr —
für dimmer, Ireppen und Korridor

in versebieäenen Dessins n. Breiten,

à^cklvàr ä: Kàiìmiilk
Medskilk K XlAMM —

SVl. 'Wllll^sìSZT». ^rsZ.SS27».
emptiebit bestens ^824

D. D622^26^, ^Ü2'2Q^2,
Lonnsuyliai 12 — Ilsnuwss 53.

Loeben ersobien unâ ist äureb
aile Buobbandlungen su besieben:

von
Dr. msà. Suiào Rksinsr.

Breis Br. 1. —.
Dieses interessante >Verk,wel-

eües ein kür alle Brauen boobw!ob>
tÍASS ?bsina in klarer unä allge-
mein verstänäliober Weise boban-
doit. wird gütiger Beaebtung em-
pkoblvn. ^832

Vorlag von
f. »asselbpinl^ in 8t. Kallen.

I.» Leiden (Ztv l.U2vrn
vorssnäst franco gsgsn ?saàal,mg as-xoinigto pr.xw. so u. 30 Lp.,

alls Udrigon <^ua-
lit'aton «lampkao-
rsinigt — àr-t-
livl» ompkolìlsn
pr. ?lâ. Nov. 1.10.
?vr lslvo veoU»
Vvtt«» xr kkâ.

à. 2.—. 2.00. —
3,20 unà 4 lleso.

I^rßi»» ri»nn»
°k ktt. 3.10. 4.73,
S.20, 6—10 klov.

»vstvr uoâ ?rvls»0vllr»llt -a Vleastvo.

OO

IlàlAMilàffe
kür ààsr unà Lrwaobssvs in allsn

3ortsn, sowie ^765
«iimmtlielie àrtiliv! kiir à

iûeniinâlià- mit! XriìnIivnpàM
empüeblt unä versendet billigst
clas Laniìàî)SASscz1lâ1^

3. fr. üausmann

w St. «à».lllnstvr sivkou su Dioustou.

à »Ugs-NIM ê. MODI m 1WM
—. lîì .muni;—

Xamontliob kür Waisen, ebenso kür solobe Xinäer, die wogen langwierigen
körperlichen beiden, gestörter geistiger oder vràlivriseker Lntwieklnng,
oder wegen Bamilienverkältllissvn einer gans besondern Obbut und Btlege über-
geben werden sollten. — Nässige Breise. — Brospskto. — Bekeronsen. ^726

Dr. msà. Wilàsnmgnn's ?1sebtsnmitts1
von

bestelmnà aus Büee unà Laibe, beilt unkeblbar alle àten von

tlàiiiiii^ IlàiiMliIàZW
Der?dvv bekreit àas Blut von sämmtlieben Dnreinigkeiten unä äie Laldv,

welebe krei von allen metallisoben unä ptlanziliebsn (4ikten ist, beseitigt binnen
Xuraem äie Dautaussebläge vollstänäig. — Dunäerts von Zeugnissen. — gM' àr
wenn mit obiger (geset^lieb) äeponirter Lebut^marke verseben, welebe an Ltelle
äer krüberen Babribmarbe — woisses Xreu^ im rotben Boläe — gesetzt wuräo,
ist äas Bräxarat eebt. Breis kür ein Baquet Bbee Br. 1. 25, kür einen ^kopk Laibe
Br. 2. 50, -zusammen Br. 3. 75. — Deneraläepot kür äie gan^e Lobwei^:
744^ (D D4236) ?uotvr'«odo ^.potdvlcv in »oru.

Donäon 1887: 2brsQ-vixIom. — Brüssel 1888: vixlom àsr Solâsuoa IloâalUs.

— vie BöczBst srroieàdarsu àsssioluiuiigoii. —Vie neue Vuvis-IVûIliuuîselìiile
mit V6i -I'i'^iisx>0i'4ii''V6i'i'i6liàiiA.

Die untorsoboiäot sieb in ibron
0runä2ügen ganis von äsn übrigen, im Dobrauobs
vorbommonäen Näbmasobinon unä voreinigt in
äer vollkommensten ^Voiso in sieb Lrakt, Äukasb»
bsit unä Dausrbaktigkolt mit aussorgewobnliobor
Doistung bei vorsobÎSàenartigstor Vorwonäung.
— Das vortioalo l'ransportir-L^stem äer Davis-
Mbmasobine siobort unboäingto (Genauigkeit äer
Bunktion boi àsa stärkstou wio bsi àsv Isiebts-
stsu Ltokkou, woäurob Bogolmässigkoit, Lobönboit
unä Loliäität äer ^äbts srroiebt wirä, unä in
Bolgo äessen sieb diese Nasebine kür ^sào àt V0U
Lorak eignet. — Dieselbe ist ebenso leiebt 2U er-

lernen wie 2U gsbrauebsn. s74
äls uoussio äu»2vivluiuiig vrhioli àio Vavis-Külimasoliiiisii-Vosolisoliatt

— IZîv OZ«IÂ-AU«àIIliv —der internationalen ^nsstellnng in ?aris 1SSS.
Vertreter kür àiv 0stsvàwsi2 (ausgenommen Lesirk 2üriob):á. I^äbmasobinon - Babrik in (Xanton ^ürieb.
Linsiger Vertreter kür àis Ktaàt unà àvn Lvsirk 2ürioli:

Neebaniker, Nünsterbok 20, liLîìrlioIà.

à 0sLebäktsbürss.ü „Viktorig." in àrgm
empbeblt sieb Bersonen beiderlei desobleobts unä .jeäon Ltanäos sur prou»VtvQ

^âlligstou Vvrottîtluug vou Ltvllou im In- unä Ausland. Berrsobakton
unä Neistersleute baben kür Zuweisung von Dionstpersonalion keine Dsbübr su

entriebten. — Lrisken sind 20 Bp. in Narksn boisulegon. ^695
Xablrvieliv Aitardvitvr und dostoivgeriolitvtvs vesekäkt dieser ^rt.

Line grosse Bartbio

DâD-
Llsiàsrstokks

R î <>1Vîì ìîZtìâ
tìiìVlkv^^oll^»ì

werden wegen Faugel an ?là und tbeil-
weiser àutgadv dieses Artikels

- Mer MtMprà ^
ausverkauft. ^793

^Ulk8 I^ollàg
8ur loZAkàrK, NvàrZxWS 11

Lo»»t»xo von 10—3 Nàr
KeökkQvt.

,;»«><>. ——
S
v
Q.

« ?-' S
cr?
?-
o-

IViailo^ Solbstlcooüsi'
Ist bo^visssnsr^vsiss às koste Xüoävn^srätä
àor îsvuzioit u. sollte vom Stanàpunkt âsr 0s-
sunlidsit ».Sparsamkeit in keiner I^iioks ksklsn.

S. 55511101- <85 Oîo.
Bavrlk u. Nagasln 2ürczüsrst)r. -44

2iir5od-1^5oâ5kou.

«a

VZ

VZ

k^,

<o

cri
a»
d0
«o

Z
«a

S

üeliter, direkt imxortirter
spMSàM pvrtWssjsvdkrVàv

in Llasobsn:
dlala^a, rotbgoläen u. bell (lágrima),
dlvrv^ (Lberr^, Xeres),
?Ior âol?riorato, rotb, berb und

süss, vorsügliobster, billigster
Lanitätswein, ^711

?ort^viu und Haâoira
in Zroszgr àzlvali! îia WiZà kreizeu

in Xisteben von drei Blasoben an.

l'taltx â llsà, Lî»8vl.

Lpeiîialltàt;: Namsuloàvn.
Hermgrm Lokerrsr

„Itîunvàot" «ì.
AIsMu- mill viìrnileiàiià

erkalten auk Verlangen ein belebr.
öueb kostenlos übersanät von

ä. .1. B. Boxp in Doiäe, Holstein.
t630^

Lousionuat do Demoiselles
Hvsi»ss1oi-»HvU»r»l>oi-t, pasteur

Zskü-LdMr, Hsàâtsl, Lobweis.
Hur kür die bessern Ltänäe, gegründet

1873. Vorsügl. Bokoronson meist krüboror
Zöglinge, öesoboiäens Broiso. (V k 7M) Mö

tüisräkter-keiirtllvilaiiK
uaczli dsr Raudsolirikt

— Vr. 1. 10 — l?95
« Krspdoloz Wlvr, 0ds»tr»z»ÄrIed. »



fctfitortfrr JTraurn-Jtetiunfi — ©latter für frrn fiäuBltdjrn Kreta

Verlangen Sie,
bevor Sie ein Weihnachtsgeschenk
einkaufen, in der Buch- oder Spiel-
Waarenhandlung den

reich illustrirten Katalog
der echten

> Richters Anker-
V~*° Steinbaukasten.

Diese Baukasten enthalten gesetzlich

geschützte Abbildnngen und
Anleitungen zum Bauen; sie sind von
Tausenden von Familien anerkannt
als das beste, instruktivste und
unverwüstlichste Spiel für Kinder und
Erwachsene. Auch genügt eine
Postkarte, um obigen Katalog franko und
gratis zugesandt zu erhalten von

F. A(l. Richter & Cie.,
791] Ölten.

rw ftf www

Hautausschläge u. Flechten,
(licht u. rheumatische Schmerzen heilen
sicher durch Nr. 2, bösartige Knochen-
gesclnvüre u. drgl. durch Nr. 1. Salzfluss,
offene Füsse und Wunden aller Art durch
Nr. 3 des seit Jahren erprobten u. bewährt.
Sohrader'schen Indian-Pflauters.
Paq. Fr. 3.75. Apoth. G. Schoder (J. Schradens

Nachfolger), Feuerbach-Stuttgart.
Zu beziehen durch die Apoth. Stuttgart:
Hirschapoth. Broschüre direkt und in

allen Depots gratis. [47-3
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen-u. St. Elisabethenapoth.),
Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswil,
Ragaz (Sünderhauf), Rehetobel (Joh.Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), Schaffhausen
(Pfähler u. Diez z. Klopfer), Uster (Apoth.
Staubli), Uznach (Apoth. Sträub), wald-
statt (Droguerie Eichmann), Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut am
Kreuzplatz, Lavater z. Elephant, Lilien-
kron am Weinplatz, Brunner z. Paradies¬

vogel. Baumann in Aussersihl).

Ueberau käuflich.

Goldene Medaille
Weltausstellung

—«• PARIS 1889. i-

O'

Eine kleine Schrift über den

maransfalluIritaeitipsErpaiBii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Erstes Schweiz. a __ Muster in Kleider-
Versandtgeschäft 1# ft Stoffen und Waaren-

Centralhof. vBM mm Sendungen franco
SS-Cl ricli. von in's Haus geliefert.

Oettinger & Co., Zürich.
Um unser grosses Lager, wie jede Saison üblich, vollständig zu räumen, liquidiren wir zu beispiellos

billigen Preisen : Proiso per Elle per Meter

Oxfort-Flanelle und Melton-Foulé, dauerhaft und solid à Fr. —. 39 —. 65
Doppeltbreite ©nglisclie Tuche, solider Qualität „ „ —. 39 —. 65

„ Cheviot-Foulé, gediegenster Qualität, reine Wolle „ „ —.75 1. 25
„ Uni-Damentuche, bester Qualität „ „ —.75 1. 25
„ Carreaux, vorzüglichster Qualität „ „ —.85 1. 45
„ Rayé und TJni-JVoppé, hervorragend solider Qualität —.85 1. 45

Jupons und Moirée-Stoffe, solidester Qualität „ „ —.51 —.85
Cachemirs und Merinos, doppeltbreit, reine Wolle „ —. 80 1. 35
Elsässer-Foulard-Stoffe, waschächt „ „ —.27 —. 45
Buxkin, Velours und Kammgarn, HalDlein und Halbtuch,

ca. 140 Ctm. breit, reine Wolle „ „ 1. 65 2. 75
Muster in Frauen-, Herren- und Knat>cnltleidcrstofien bis zu den besten

Qualitäten umgehend franco ln's Haus durch das [833

Erste Schweizerische Versandtgeschäft
Centralhof Oettinger & Co., Zürich.

Lehr-Institut für Damenschneiderei von Sohweatern
Mlohnewitsoh in Zürich, Pfalzgasse 3

(Lindenhof). Kurs, inkl. Zuschneiden, 3 Monate; Lehrgeld 25 Fr., oder bei
Anfertigung eigener Garderobe 50 Fr. Zuschneidekurs allein 3 Wochen; Lehrgeld
20 Fr. — Costümes eto. verfertigen wir billigst. — Für Auswärts genügt
gutsitzende Taille. — Prospekte gratis. [22

1889 — Silberne Médaille Paris — 188D
C. Fr. Hausmann — St. Gallen

Hecht-Apotheke — Sanitäts-Geschäft
empfiehlt und versendet ä Fr. 2. 50
Cliina-Wcin und China-Wcin-Esscnz
vortreffliche Stärkungsmittel bei
Nervenschwäche u. für Reconvalescenten
China-Eisen-Wein
vorzüglich gegen
Bleichsucht und
Blutarmuth

[759J

w

Coeawein
m. Rothwein u.mJalaga

Pepsin-Essenz
kräftig wirkendes

Verdauungsmittel à Fr. 2. —
Cascara-Wein à Fr. 1. 50

mildwirkendes Abführmittel,
Condurango-Wein à Fr. 5. —

nach der bewährten Vorschrift von Professor Dr.
Jmmermann in Basel verdient den Vorzug vor allen Magenbittern

und ist allen Magenleidenden bestens zu empfehlen.

1883 — Zwei Diplome Zürich — 1883

faff-nahmaschinen.
Beste Haschinen für Familien- und

Handwerker-Gebrauch. Garantie für feinsten Stich,
vollständig geräuschlosen Gang, sowie grösste
Dauerhaftigkeit. Die wichtigen reibenden Theile
sind aus bestem Stahl geschmiedet, nicht gegossen.

Man wende sich an die in fast allen Städten bestehenden Niederlagen.

<9r. TM. TPfiafF, Nähmaschinenfabrik
Kaiserslautern (Rheinpfalz). (H 6845 X)3]

OOCOOOOOOOOOÛOOOOOOOOOOOO
ooo

J. Webers Bazar
St. Gallen

z. „ZeTora.
Multcrgasse

empfiehlt in grosser Auswahl:
Q IMIarl^tgrasse ILTe-utaa/u

Nr. 22 Speiserthor

y empfiehlt in grosser A

O Herren-. Damen- nnd Rinder-Pantoffeln
o in Leder, Stramin und Filz
O Kinderschühli in Leder und Filz
§ Endefinken von 50 Cts. bis 2 Fr. 8
O Filz-, Kork- und Schnürsohlen

in sämmtliclien Grössen. [866 j

oooooooooooooooooooooooo«

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u. Instrumantanhandlung. Abonnements.

Pianinos
von solidestemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig.

mit schönem,
kräftigem Ton,

Yon 600 Fr. an.

Harmoniums
für Schule, Kirohe und Haus,

von 125 Fr. an.
—— Preislisten auf Wunsch. —

Kauf — Tausch — Miethe — Abzahlung.
Gebrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.
fPIT* Xehrer und Anstalten

gemessen besondere Vortheile. [782

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1880.
CHOCOLAT

SUCHARD
KEUCHATEL (SUISSE)

to
00

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [23

Walther Ciygax, Fabrikant,
in Bleienbaoh (Langenthal).

fPF* Muster stehen zu Diensten.
Telegr.-Adresse: Walther Bleienhach,

^cfyafswolle acfyt.perKilofk.^ö
Vollsli-ickgarne Wolldecken billig

Ahister gratis.
L.MEYER, Reiden.

00
to

Schweizer Frauen-Leilung — Vlätter für den häuslichen kreis

kevor Sie ein 1Veik»aeIitsge8<ziivuk
einbauten, in tier Duck- oäer Spiel-
^Vaarenkanälung tien

l'kiok illuatrirton Katalog
tier eeiiten

^ Nielltvr« ^nkoi-
8toindauka«ten.

Diese Laukasten enthalten gesetx-
liek gesekütxte ^ddilàuugvu unti áll-
IvItllUgvll xum Dauen; sie sinä von
Dausenäen von Damilien anerkannt
als äas keste, instruktivste unci un-
ver>vüstliekste Spiel kür l^îuâvr unä
Lrvaedsoiiv. ^Vuek genügt eine Dost-
Kurte, uni okigen Katalog franko unti
gratis xugesanät xu erkalten von

791^ Ölt«?»».
VW VW

kàu88ei>lâgH ». f'ltzelittzn,
Diekt u. rkeumatiseke Sekmerxen keilen
sieker tlurek Kr. 2, kösartige Knoeken-
gesellvüre u. tlrgl. tlurek Kr. 1. Salxtluss,
otl'ene Düsse unà ^Vunäen aller àt tiurek
Kr. 3 <les seit.Iakren erprokten u. ke^väkrt.
Svdraâor'sodvu Iuâtau-?3a»tvrs.
Datp Dr. 3.75. ^Vpotk. (Z. Lekoäor (ä. Sekra-
tler's Kaokt'olger), Deuerkaek-Stuttgart.
^u kexieken tiurek tiiv ^potk. Stuttgart:
Dirsekapotk. Lroseküre tiirekt unä in

allen Depots gratis. (47-3
Kenoraläsp. : ^potk. llartmavu in Ltsekkorn.
ln (len ^potk. xu Lt. ^allsn, Zaàsv, Lasol
(^.äler-, breiten-u. St. Dlisaketkenapotk.).
LLsokoks2s11 (v. Murait), ?1à1, Drauenkslà
(Dr. Sekrötler), Hslâsn, Hsrisau (Dokeek),
TrsuÄinxsQ, Du2srn (VVeiKel), Ràxpsrs^il,
RâAÂ2 (Sûnâerkaut'),àskstoks1 (lok. Ilokl),
Rorsokaok (Kotkenkäusler), LekaMiaugsv
(Dkäkier u. Diex x. Klopker), lists? (^.potk.
Staukii), li2naek (^potk. Sträuli), àlà-
àtt (Droguerie Diekmann), Viiuisrtkur
(Mokrenapotkeke), 2ü?iek (Dingerkut am
Kreuxplatx. Davater x. Dlepkant, Dilien-
krön am ^Veinplatx, Drunner x. Daraäies-

vogel. Daumann iiì àssersikl).

vederall kâutlicli.

Volàene lVleâaille

—i /S5S.

Dine kleine Sekrikt Uker àen

vvrsenäet auk àkragen gratis unä franko
äie Verfasserin Drau Carolina Dlsokvr,
3 Loulevarä äe Dlainpalais, ileut. (9

Lrstvs Svkwelx. Wà >, » ^ à HI^ àster in Kleiäer-
VorsauätAvsodätt M M M kolken unä Waaren

Dentralkok. MM svnäungen L^auoo
2u-Ä.rZ.sIl7i.. vori in's lllau8 gelielort.

Oottingor à Lo., /nrià
Dm unser grosses Dager, ^vie ^jstle Saison ükliek, vollstänäig xu räumen. Iiouiâîien ^vir xu dvîspiellos

dllllgen lDkOISSN î Nioiso per Kile per Ulster

OxDoî î-IDIîìiì«!!« unä liauerkakt unä soliä à ZDr. —. 39 —. 95
Doppeltkreite «5r»K5li«<zI»Si 1?AK<;lk<;, soliäer Qualität „ „ —. 39 —. 95

„ <Dll».«>^îoî'-V'oìUl«, geäiegenster (Qualität, reine ^Volle „ „ —. ?5 1. 25
„ kester (Qualität „ „ —.75 1. 25
^ LDîìr'i'êkììix, vorxügliekster Qualität ^ „ —.35 1. 45
„ lî.kì.A?'« unä IDR»i»iVox>x>Q>, kervorragenä soliäer (Qualität ^ ^ —.35 Z. 45

«?UKZ>oi»s unä soliäester (Qualität ^ ^ —.51 —.85
unä » äoppeltkreit, reine ^Volle ^ —. 39 1. 35

v^asekäekt „ ^ —.27 —. 45
unä HtìIiDI«î,ì un i

ea. 140 Dtm. kreit, reine IVolle „ „ 1. 95 2. 75
in unä îì 1Zlìlclî<1 iì<;lì kis xu äen kosten

(Zualitäten uiNAvdvuâ krauoo iu's Sau» äurek äas (833

Sàv^Gi^Si-isàS VSi'SHnàg'SKtzIMtk
LlSuki-alDof âv î?v., SQi-ieD.

lavlir-IiisîîîHiì Mr Vamvnsekneiäorei von Sodu^ostoru
Sloduo^itsod. in 2ürlod, Dkalxgasse 3

(Dinäenkok). Xurs, inkl. ^usekneiäen. 3 Monate; Dekrgelä 25 Dr.. oäer kei
Anfertigung eigener Daräeroke 50 Dr. ^usekneiäekurs allein 3 ^Voeken; Dekrgelä
20 Dr. — <?0»iiiiuos vto. verfertigen ^vir killigst. — Dür ^.us^värts genügt gut-
sitxenäe Daille. — Drospekte gratis. (22

O. »SUSMSNN — 8î. <ZsI>en
Hsàt-á.poààS — Lauitü.t3-(^63c;liütt

emptieklt unä versenäet ä ?r. 2. 59
tliinîl-^vin im«! l!Iiiniì-^vi»-^^ii/
vortret'tlieke Stärkungsmittel kei Xerven-
sekvväeke u. kür lìeeonvaleseenten
Vìiìii3-I^îseii ein
vorxügliek gegen
LIeieksuekt, unä
Dlutarmutk

t!«es.v«i»
w.lîotlivgjllu.m.llgla^l»

I^opsiilDssviì/
Kräftig ^virkenäes

Veräauungsmittel à Dr. 2. —
vs.ses.rs.-'Weiii k Dr. 1. 50

milcDvirkenäes ^kkükrmittel,
lZ9nàuranN9-^Vein K Dr 5 —

naek äer ke^väkrten Vorsekrikt von Drokessor Dr.
Immermann il» Dasei veräient cien Vorxug vor allen Magen-

kittern unä ist allen Magenleiäenäen Kostens xu empkeklen.

Lests Aasodiueu für Damilien- unä Ilanä-
>verker-Dekrauek. Varautiv kür feinsten Stiel»,
vollstänäig geräuseklosen Dang, suivie grösste
Dauerkat'tigkeit. Die vviektigen reikenäen Dkeile
sinäauskestemStakl gesekmieäet, niekt gegossen.

Man >venäe siek an äie in tast allen Stääten kestekenäen klieäerlagen.

NâliMÂZczûinsnàdi'i^
ILaisersIautern (Dkeinpfalx). (D 6845X)31

OVOOoOOOOOOooOOOOOOOOoOeX)
O
O
0

^Vv1>Dors
?»>it.

2:. „^Sì-irs.
Multergasse

viupkedlt 1u grosser às^vadl:
r) I^Hs.rl^îU'S.SSS

Xr. 22 Speisertkor

^ emMekIt tu grosser ^

s Herren-, vnnien- nnà kinller-?àâl»
o in I.sàvr, Strain!» unà ?il2
Z kinäersekükli in Deäer nnä Dilx
^ LnÄetKNkoil Wn 50 Dts. kis 2 Dr. 8
O «i»Ä GvI>i»ür««I»Ivi»

LOVOVOOOvoOOSVOVVOOOOOOo

Kebrüäki' ^iug, lükiek
l^uàlìgn- u. Inskumgnignlignlllunß. àbonnsmgà

?MjlM
von soliäestemvau
in Disenrakmen,
gut stimmkaltig.

mit sekönem.
kräftigem Don.

V0U L0O I"l'. All.

für Sodulv, ILirodo unä Saus,
von 125 Lr. an.

----- Dreislisten auf Wunsek. ——

Sauk- lausok — lVIiotko — H.i>2adluux.
Dekrauekte Dianinos unä Dlügel xu

sekr ^voklkeilen Dreisen.
ZW^à Divkrer unä Anstalten ge

niessen kesonäere Vortkeile. (782

^Msnô Uàillsk:
^Velwusstellun^ ^.nàrxen 1885.

188S.

onoooi^r

LNOUàRV
(SVIS8S,

do
QV

Lornor-Dà^vanâ
kür Zlàsv, I^àtûokor, Rauâ-, ?1sek- unä
Xüeksvtüeksr (ge^vöknlieke u. koekkeine)
eto. ete. virä in keliekigen (Quantitäten

akgegeken von (23
HVnKtllSM l'à'ikûnt,

in Llolvudavd (Dangentkai).
k/Iusksr sDsDsn 2U visust.su.

Delegr.-^äresse: Uâltksr Dlsisukaek.

LehZf5v,oIIe schl.pe7ì<ll0st(.?.40

MllZti'iokgânne V/()II6ee>(60 kj»lA

orsLs. /^
lI.W?M.Seà

QV
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